
Kinder und Jugendliche brauchen  
spezialisierte ZahnärztInnen

Kinder sind keine Erwachsenen, und ihr Gebiss ist noch in der Entwick-
lungsphase. Qualifizierte ZahnärztInnen, die ausschließlich junge Patient-
Innen behandeln, sind ExpertInnen für Krankheiten im Zahn-, Mund- und 
Kieferbereich, die während der Kindheit auftreten. Sie sind psychologisch 
geschult, um Kindern und Jugendlichen die oft vorhandene Angst vor der 
Behandlung zu nehmen. Nie ist die Chance größer als im Kindesalter, um 
erfolgreich für die Notwendigkeit einer umfassenden Mundhygiene zu 
werben: Starke Zähne – Starke Kinder!

In diesem Interesse nutzen, erhalten und fördern die im „Bundesverband 
der Kinderzahnärzte“ (BuKiZ e.V.) organisierten ZahnmedizinerInnen die 

kindliche Neugier und natürliche Koope-
rationsbereitschaft. Der fachlich fundierte, 

einfühlsam-spielerische Umgang mit den 
jungen PatientInnen legt die Grundlage 
dafür, dass sie ein Leben lang angstfrei 
zur zahnärztlichen Behandlung gehen, 

weil diese positiv erlebt wird. Prävention und 
Prophylaxe können künftige Zahnschäden vermeiden: gesunde 

Zähne bis ins Alter!

Herausforderungen bei Kinderzähnen 

Veränderte Lebens- und Ernährungsgewohnheiten in den Familien sowie 
genetische Dispositionen belasten die Kinderzähne heute mehr denn je. 
Nuckelflaschenkaries, Mineralisationsstörungen oder Unfälle: Kinder-
zahnärztInnen sind auf diese Problematiken spezialisiert und bieten dafür 
nachhaltige Lösungen.

Wir behandeln vorrangig 
kleine Kinder zwischen drei 
und sieben Jahren, aber auch 
ältere Kinder, die extrem 
ängstlich sind oder gravie-
rende Probleme mit ihren 
Zähnen haben. Die meisten 
Kinder kommen erst ab ca. 
acht Jahren in die allge-
mein-zahnärztlichen Praxen, 
obwohl viele bereits im Alter 
von vier Jahren unbehandel-
te Karies haben, die erhebliche gesundheitliche Risiken birgt. Auch Kinder 
mit einer Behinderung und Ältere, die Angst vor Zahnbehandlungen 
haben oder einfach nur besonders gut in der Prophylaxe betreut werden 
möchten, sind bei Kinder- und JugendzahnärztInnen besonders gut auf-
gehoben. Ein Besuch bei uns macht Spaß!

Was leisten KinderzahnärztInnen? 

Um den Zahnarztbesuch der kleinen PatientInnen so angenehm wie 
möglich zu gestalten, sind unsere Praxen kindgerecht eingerichtet; das 
Personal ist entsprechend geschult.

Zauberluft und Hypnose

Ansprache, Umgang und die zahnmedizinische Versorgung sind auf 
Kinderbedürfnisse ausgerichtet. Die Behandlung erfolgt spielerisch und in 
einer verständlichen Sprache. Entspannende Geschichten, positive Begriffe 
wie „Zauberluft“ für Lachgas, „Schlafsaft für den Zahn“ (Lokalanästhe-
sie), Hypnose oder ein Kinderfilm nehmen die Angst.

Schmerzkontrolle bei behinderten Kindern

Hier sind ZahnärztInnen besonders gefordert. Viele PatientInnen haben 
seit ihrer Geburt zahlreiche Untersuchungen/Behandlungen hinter sich 
und dabei Erfahrungen gemacht, die die zahnärztliche Versorgung zu-
sätzlich erschweren können. Geduld, die Fähigkeit auf die PatientInnen 
einzugehen sowie eine wirksame Schmerz- und Angstkontrolle sind 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Behandlung.

Vollnarkose bei Bedarf

Bei verhaltensauffälligen oder extrem ängstlichen Kindern, Kindern mit 
Behinderungen oder mit stark zerstörtem Gebiss ist die Behandlung im 
Wachzustand häufig weder zumutbar noch machbar. Eine Vollnarkose 
wird auch in diesen Fällen sorgfältig abgewogen, ist aber häufig unver-
zichtbar.

Behandeln im Netzwerk

Wir kooperieren mit ExpertInnen aus der Anästhesie, Kieferorthopädie, 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Kinderheilkunde, HNO und ziehen 
bei Bedarf KollegInnen hinzu aus der Psychologie, Psychiatrie, Logopädie, 
Osteopathie, Physiotherapie sowie ErnährungsberaterInnen, Naturheil-
kundlerInnen etc.



Bundesverband der 
Kinderzahnärzte

www.kinderzahnaerzte.de

Starke Zähne –  
     Starke Kinder

Die BuKiZ-Kinderzahnärztin /  
der BuKiZ-Kinderzahnarzt in Ihrer Nähe:

BuKiZ – Garant für Spezialisierung  
und Qualität

Wer Mitglied im Bundesverband der Kinderzahnärzte (BuKiZ) 
werden möchte, muss

vorrangig mit Kindern arbeiten und die Praxis darauf ausrichten,

 ZahnärztIn mit Zusatzqualifikation in Kinder- und Jugendzahn-
heilkunde sein

 oder ein Curriculum „Kinder- und Jugendzahnheilkunde“ einer 
Landeszahnärztekammer /vergleichbaren qualifizierten Einrich tungen 
nachweisen können,

 die Qualität der zertifizierten Spezialisierung kontinuierlich sichern.

Der zu Beginn der 90er Jahre aus dem „Verein zur Förderung der Kinder-
zahnheilkunde“ entstandene Bundesverband der Kinderzahnärzte arbeitet 
eng mit der wissenschaftlichen „Deutschen Gesellschaft für Kinderzahn-
heilkunde“ (DGK) zusammen und ist im Kontakt mit der „Deutschen Ge-
sellschaft für zahnärztliche Hypnose“ (DGZH), der „European Association 
of Paediatric Dentistry“ (EAPD) sowie der „International Association of 
Paediatric Dentistry“ (IAPD).

Die Ausbildung als KinderzahnärztIn umfasst

 Anatomie und Physiologie des Säuglings und Kleinkindes,

 spezielle Anatomie der Milchzähne,

 spezielle Anforderungen an Füllungswerkstoffe im Milchzahngebiss,

 Psychologie und Kommunikation,

 Hypnose, Lachgas (werden nicht in allen Praxen angeboten),

 Notfallmanagement beim Kleinkind,

 spezielle Kenntnisse über Kinder mit Behinderungen und Syndromen.

Im Bedarfsfall würden wir uns über Ihre Überweisung/Empfehlung 
freuen! Das bundesweite Verzeichnis der BuKiZ-KinderzahnärztInnen 
finden Sie im Internet unter www.kinderzahnaerzte.de. w
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